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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unterm 6 . d . M . gnädigst bewogen gefunden ,
die Frau Rittmeister Henking Wittwe , Sophie geborne
Freiin vonLasollaye auf ihr unterthünigstes Ansuchen
unter dem Namen Henking von Lassolaye in den

erblichen Adelsstand des Großherzogthums zu erheben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter 'm 15 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Oberlehrer Kaspar Korn am Progymnasium in

Offenburg auf sein unterthänigstes Ansuchen , unter An¬

erkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste ,
wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 12 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Vom 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14
wird der Premierlieutenant ä. ln 8uite Jägerschmid ,
unter Entbindung von seinem Kommando als Adjutant
bei der 2 . Feld -Artillerie -Brigade , und unter Beförderung
zum Hauptmann und Batteriechef , in das Schlesische Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 6 versetzt.

Vom 2 . Hannoverischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 26
wird der Premierlieutenant Böhmer unter Beförderung
zum Hauptmann und Batteriechef , in das 2 . Badische
Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 versetzt.

Vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 wird
der Portepeefähnrich Lauer zum außeretatsmäßigen Se -
condelieutenant befördert .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe
'
) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 werden die Vicefeldwebel Schmider
und Schirm zu Secondelieutenants , Elfterer der Reserve
des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 , Letz¬
terer der Landwehr - Feld -Artillerie befördert .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 wird der Secondelieutenant Ritter
von der Landwehr des Eisenbahn - Regiments zum Premier¬
lieutenant befördert .

Mcht-Amtücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 22 . Juli . Heute Vormittag empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den interimistischen
Chef des Oberhofmarschall -Amts , Grafen von Andlaw ,
und den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen .

Nachmittags ertheilten Seine Königliche Hoheit mehreren
Personen Audienz und besichtigten verschiedene Herstel¬
lungsarbeiten im Schloß und Großh . Hoftheater ; später
empfingen Höchstdieselben den Geheimen Referendär Kam¬
merherrn von Reck .

Heute früh 3 Uhr ist Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden und Norwegen über Konstanz
und Chur nach St . Moritz abgereist .

Karlsruhe , 22 . Juli . Sicherem Vernehmen nach sind
nunmehr die Bestimmungen über die Feierlichkeiten bei
der Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin -

25) In der Mühle . *)
Erzählung von M . kupp .

(Fortsetzung .)

» Run , wie fandest du die Mutter Gottes , Rosine ? " fragte der
Vater die Heimkommende , „du siehst ja so bleich aus , als wärest
du vor ihr erschrocken. "

„Der Sturm hat die Stützen unter ihr gelockert , und so ent¬

behrt sie nun dessen , was du immer sagst , daß die Frauen für 's
Leben haben müssen , deS rechten Halt 's . Das habe ich mir
droben bei ihr überlegt und dcßhalb , lieber Vater, " — sie legte
den Arm um seinen Hals , — „ wenn der Rittmeister kommt . so
schicke ihn herauf zu mir , damit ich ihm sage , daß ich ihm eine
brave Frau werden will . " Die Stimme brach ihr , sie schluchzte ,
während der Vater unter leisem Segenswunsch sein Kind in die
Arme schloß . —

Als die blasse Braut den folgenden Tag mit dem glücklichen
Bräutigam vor den Vater trat , da sprach dieser mit zitternder
Stimme : „ Ich gebe Ihnen mein Liebstes auf der Welt , halten
Sie es auch als Ihr Liebstes Ihr Lebenlang .

" —

vm.
Wir überspringe » nun eine » Zeitraum von vier Jahren und

kehren in der freundlichen Universitätsstadt ein , in welcher Pro¬
fessor Erwin Franke » einen lohnenden Wirkungskreis gefunden
hatte .

Der gebildete , geistreiche Mann hatte sich nicht allein sehr schnell
die Sympathie und Verehrung der jungen Musensöhne erworben ,
sondern war in allen Kreise » eine beliebte und geachtete Persön¬
lichkeit geworden .

Das Leben einer Universitätsstadt unterscheidet sich immer in

*) Nachdruck verboten .

zessin Victoria mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen von Schweden und Norwegen und
der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin festgestellt.

Demgemäß würde den 18 . September 1881 als Vor¬
feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheiten
eine Theatervorstellung bei festlich beleuchtetem Hause statt¬
finden .

Den 19 . werden die hohen Gäste , die zu den kommen¬
den Festtagen geladen sind, eintreffen .

Den 20 . werden Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin von Deutschland im Laufe des Vormittags
ankommen . 4 ' / ^ Uhr ist die Civiltrauung im engsten Fa¬
milienkreise .

Um 5 Uhr findet die kirchliche Trauung in der Schloß¬
kirche zugleich mit der Einsegnung des hohen Jubelpaares
statt . Bei dieser Feier werden zugegen sein :

Die Allerhöchsten und Höchsten Gäste mit Ihren Hof¬
staaten , das diplomatische Corps , die Mitglieder des Staats¬
ministeriums , die Präsidenten der höchsten Hof - und Staats¬
stellen , die Generale und Regimentskommandeure des XI V .
Armeecorps , die bei Hof vorgestellten Herren und Damen ,
die Mitglieder der Ministerien und die Direktoren der
Mittelstellen , ferner das Offiziercorps der Garnisonen
Karlsruhe und Durlach , Hofbeamte , Deputationen und
die Vorstandsmitglieder der unter dem Protektorate Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin stehenden Vereine .

Nach der kirchlichen Trauung ziehen sich die hohen Neu¬
vermählten in ihre Appartements zurück und nehmen die
Glückwünsche der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften
entgegen.

Hierauf begeben sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin und die hohen
Neuvermählten in den Marmorsaal , um die Defilircour
abzuhalten ; hieran nehmen Theil das diplomatische Corps ,
die bei Hofe vorgestellten Herren und verheiratheten Damen ,
das Offiziercorps und die höheren Staatsbeamten , welche
den Höchsten Herrschaften ihre Glückwünsche darbringen .

Bei dieser Gelegenheit sind die Herren in Gala , die
Damen im Hofkleide (manteau cke eour ) .

Nach der Defilircour ist fürstliche Tafel und Marschalls¬
tafel der Hofstaaten .

Den 21 . um 11 Uhr ist feierlicher Kirchgang . Der
untere Raum der Schloßkirche ist für die Allerhöchsten
Herrschaften nebst deren Gefolge Vorbehalten ; die Hof¬
tribünen sind den bei Hofe vorgestellten Herren , Frauen
und Fräuleins , die Entresoltribünen dem Publikum zu¬
gänglich.

Nach dem Gottesdienst werden die Deputationen em¬
pfangen .

Um 6 Uhr ist großes Galadiner für die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften mit Hofstaaten und Ehren¬
dienst, wozu das Staatsministerium und das diploma¬
tische Corps eingeladen werden .

Abends 8 Uhr ist Galatheater zu Ehren der Neuver¬
mählten .

Den 22 . September werden um 10 Uhr die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften mit Gefolge die
Kunstgewerbliche Ausstellung besuchen.

Um 3 Uhr findet ein großer Festzug vor dem Portal
des Residenzschlosses statt.

mannigfacher Weise von demjenigen anderer Orte . Daß mehr
geistige Bewegung und höheres Streben in einer solchen zu fin¬
den , ist wohl unläugbar , andererseits herrschen aber auch mehr
Vorurtheile und kleinliche , beschränkte Anschauungen in ihr , die

sich besonders in der strengen Absonderung der verschiedenen
Standes - und BerufSklaffen äußer » .

Die Familien der Professoren halten sich meistens so exklusiv ,
daß ihre gesellschaftlichen Beziehungen nur selten über ihre Kreise

hinaus gehen und die sonstigen Beamten oder gar Kaufleute als

durchaus nicht aufnahmefähig bettachtet werden .

Der wohlwollenden , menschenfreundlichen Gesinnung Professor
Frankens , welcher jeden Gebildeten als ibm gleichstehend ansah ,
wurde diese gesellschaftliche Schranke zu einem Zwang , dem er

sich nur , wenn durchaus unvermeidbar , unterordnete , das heißt ,
er besuchte so selten als möglich größere Gesellschaften und wählte
sich seinen Verkehr nach seinen Wünschen und Bedürfnissen , etliche
Gleichgesinnte des eigenen Berufs finden sich ja immer dazu . —

Für jene besondere Art von Aufmerksamkeit , welche Professor
Franken von den Töchter besitzenden Vätern und Müttern zu
Theil wurde , blieb er Vollständig gleichgiltig , und weder locken¬
den Sirenen , noch sanften Vergißmeinnicht - Augen war es ge¬
lungen , ihm gefährlich zu werden .

So empfanden es den» auch viele zärtliche Elternberzen als
harten Schlag und grausame Vernichtung ihrer im Stillen immer
noch nicht aufgegebenen Hoffnung , als der Professor nach den

letzten Ferien eine schöne , blonde Frau mitbrachte , an welcher
seine Blicke so strahlend hingen , daß die Fama » welche sagte ,
dieselbe sei seine erste und einzige Liebe , diesmal wohl Recht
haben mußte . —

Wie unaussprechlich Erwin Franken seine Cousine Klara ge¬
liebt hatte , das zeigte ihm auf 's Neue der Verkehr mit vielen

schönen und geistreichen Mädchen in der Universitätsstadt , denn

Abends 8 ' /s bis 11 >/z Uhr ist großer Hofball .
Den 23 . ist Festball in dem Museum .
Den 24 . werden die Höchsten Herrschaften einer Ein¬

ladung der Gesellschaft „Eintracht " Folge leisten .

/z Berlin , 21 . Juli . Nachrichten aus Gastein vom 19 .
Juli wiederholen , daß der Kaiser sich fortdauernd sehr
wohl befindet . Täglich hatte der Kaiser bis dahin ein
Bad genommen und die übliche Morgenpromenade gemacht .
An diesem Tage begab sich Seine Majestät ausnahms¬
weise nicht auf die „ Kaiserpromenade "

, sondern fuhr nach
der Solitude , einer Villa des Grafen Lehndorf - Steinort ,
Bruders des auch in Gastein anwesenden Flügeladjutanten ,
welche noch innerhalb des Kurortes , aber am linksseitigen
User der Gasteiner Ache belegen ist (die Kaiserpromenade
liegt auf dem rechten Ufer » und machte von dort aus
einen kurzen Spaziergang durch die gerade in den Vor¬
mittagsstunden schattigen und kühlen Schwarzenbergischen
Anlagen , welche in ihrer weiteren Ausdehnung von der
Höhe herab sich bis zur Thalsohle erstrecken , in den ersteren
Theilen jedoch auch zu einer leidlich ebenen Promenade
Gelegenheit bieten.

Die Vorträge des Militär - und Civilkabinets , sowie des
Gesandten Geheimen Legationsraths v . Bülow hat der
Kaiser bisher ganz regelmäßig entgegengenommen . Die
Gesetze betreffend die Bestrafung von Zuwiderhandlungen
gegen die österreichisch-ungarischen Zollgesetze, sowie wegen
Abänderung der Gewerbeordnung (Innungen ) sind am
Montag (18 . Juli ) allerhöchst vollzogen worden . — Unser
Botschafter in Wien , Fürst Reuß , wird erst in der letzten
Woche der Anwesenheit des Kaisers in Gastein , auf aller¬
höchsten Wunsch, dahin kommen , um sich bei Sr . Majestät
zu melden . — Der Botschafter in London , Graf Münster ,
wird sich auf Urlaub zunächst nach Wildbad begeben und
im September in Hannover eintreffen, um dort als Land¬
tags -Marschall dem Kaiser die Honneurs zu machen .

Für die Ausstellung in Australien hat unser Kaiser
gleich mehreren andern Monarchen einen Ehrenpreis ge¬
stiftet Derselbe besteht in einem Tafelaufsatz in Silber
und ist durch den Ausspruch des Ausstellungskomite 's
der Weinfirma de Castella und Rovan in Melbourne für
die von dieser Firma ausgestellten australischen Weine
zugefallen .

In einigen Zeitungen ist neuerdings davon die Rede , daß für
die Einstellung der Einjahrig - Freiwilligen in größeren Garni¬
sonen veränderte Bestimmungen ergangen seien , wonach den
jungen Leuten die Wahl des Truppentheiles nicht mehr sreistehe ,
weil der Andrang bei einzelnen Regimentern zu stark sei , während
zu andern sich nur wenig oder gar keine Freiwilligen melden .
Diese Annahme ist irrthümlich . Die Wehrordnung vom 28 . Sept .
1875 bestimmt in 8 93 . 1 : „ Die zum einjährig freiwilligen Dienst
Berechtigten können sich auf Grund ihres Berechtigungsscheins
den Truvpentheil , bei welchem sie ihrer aktiven Dienstpflicht ge¬
nügen wollen , wählen . Ausnahmen s. § 94. 3 .

" § 94 . S besagt :
„In größeren Garisonen erfolgt nach Anordnung des General¬
kommandos die Verlheilung der Freiwilligen auf die Truppen -
theile der gewählten Waffengattung durch die denselben Vorge¬
setzte Militärbehörde .

" An diesen Bestimmungen ist nichts ge¬
ändert worden .

Kiel , 21 . Juli . Wegen des Auftretens der Lungenseuche
in Dänemark ist die Ein - und resp . Durchfuhr von aus
Dänemark kommendem Rindvieh für Schleswig - Holstein
verboten worden .

au einen Ersatz für Klara konnte er nie denken , keine war er im
Stande , auch nur neben sie zu stellen . An seinem Geburtstag
und zu Weihnachten erhielt er immer eine Handarbeit von ihr ,
welcher sie Worte warmer Schwesterliebe beifügte und ihre Sehn¬

sucht nach einem Wiedersehen aussprach , dem er sich immer noch
nicht gewachsen gefühlt hatte . Den Vater hatte sie indessen ver¬
loren , und da mußte er ihr doch, wie sie schrieb , um so mehr der

treue Bruder bleiben . —

Es war an einem schneeigen , rauhen Winterabend , als Erwin
einen Brief mit dem Poststempel von Klara 's Wohnort rasch er¬

brach und , den Inhalt überblickend , das Blatt unter einem

Schrcckensausruf sinken ließ . Es war eine Traueranzeige , welche
den Plötzlichen Tod von Klara 's Mcknn meldete , von ihr selbst
die Worte beigesügt : „ Erwin , ich bin so unglücklich und ver¬

lassen , wenn du kannst , so komm zu mir . " — Eine Stunde später
saß er im Eisenbahn -Wagen und in der ersten Morgenfrühe stand
er mit Klara vor ihrem tobten Gatten .

„ Erwin , hier liegt all mein Glück .
" —

Zwei Tage nach der Beerdigung traf er wieder zu Hause ein »
wo sich die Leute verwunderten , daß Professor Franken so blaß
und angegriffen zurückgekommen und in der Folge ein noch sel¬
tenerer Gast in der Gesellschaft wurde . —

Zwei Jahre später machte er am Weihnachtsabend dieselbe
Reise und während in der Stadt die Christbäume angezündet
wurden , saß er im dunkeln Zimmer zu Klaras Füßen und er¬

zählte ihr von dem süßen blonden Mädchen , das seine erste Liebe

gewesen , das sein Herz die Jahre her uugetheilt besessen und von
dem er nimmer lassen könne ; ihr sei es jetzt anheimgegebcn , ihm
die Erde zum Paradies oder zur Einöde zu machen . Und durch
den dunklen Raum zog hehrer ChristnachtS - Glanz , als daS junge
Weib ihre Arme um den Hals des Mannes schlang und in wei¬

chem Tone flüsterte : „ Nimm mich hin , Erwin . " Er preßte sie



München , 20 . Juli . Hr . General -Verwaltungsdirektor
Karl Ritter v . Feinaigle , früher in badischen Diensten ,
der beinahe zwei Dezennien der bayrischen Militäradmini¬
stration als leitender Chef Vorstand , sah sich in Folge
eines durch außerordentliche Anstrengungen herbeigeführ¬
ten Nervenleidens veranlaßt , um seine Peiisionirung nach¬
zusuchen, und wurde diesem Gesuche unter huldvollster
Anerkennung seiner mit Treue und Eifer geleisteten aus¬
gezeichneten Dienste entsprochen . Mit ihm scheidet —
sagt die „Augsb . Abendztg ." — eine Kapazität ersten
Ranges aus dem bayrischen Beamtenstande , ein pflicht¬
eifriger , erfahrener Verwaltungsbeamter , dessen erfolg¬
reicher Thätigkeit unsere Militäradministration ihre voll¬
ständige Reorganisation und Klarheit verdankt und dessen
hohe allgemeinen Verdienste um das Heer durch zahl¬
reiche allerhöchste Auszeichnungen der verschiedensten in-
und ausländischen Regierungen die beste Anerkennung ge¬
funden haben . Ein Hauptverdienst hat sich v . Feinaigle
dadurch erworben , daß unter seiner Leitung die durch die
Versailler Verträge auch für Bayern bestimmte preußische
Heerverwaltung , deren Organisation von der bayrischen
grundverschieden war , ohne alle Friktion auch auf die
bayrische Armee übergesührt wurde .

München , 21 . Juli . Die bisher bekannten Wahlresul¬
tate konstatiren eine erheblich klerikal-konservative Kammer¬
majorität . Von bekannten Namen sind gewählt : Staats¬
rath Schloer in Weiden , Baron Stauffenberg in Kaisers¬
lautern , I) r . Buhl in Landstuhl , vr . Voelk in Kempten
und der Augsburger Bürgermeister Fischer in Bayreuth .
Der konservative Regierungsrath Luthardt wurde hier
und in Augsburg gewählt . Ferner wurden gewählt von
den Liberalen : Gunzenhäuser , Marquardsen (Fürth ),
Schauß , Freiherr Dobeneck, Lehrer Sittig in Hof , Ober -
landesgerichts - Rath Alwens , Kaub und Theyson in Kan¬
del ; von den Patrioten : Josef Bücher (Passau ) , Mausser
und Kinateder in Grafenau .

München , 22 . Juli . (Tel .) Nach dem Gesammtre -
sultat der Wahlen werden in der neuen Kammer
90 bis 92 Antiliberale 67 bis 69 Liberalen gegenüber¬
stehen . Rheinpfalz und Mittelfranken wählten durchweg
liberal , Bamberg extremklerikal , inMürzburg ließ ein zwei¬
maliger Wahlgang das Resultat unentschieden ; die dortige
Volkspartei hält an eigenen Kandidaten fest .

Schweiz .
Zürich , 21 . Juli . Ferdinand Keller , der Entdecker

der Pfahlbauten in der Schweiz , ist heute hier , 81 Jahre
alt , gestorben .

Zug . 21 . Juli . Vom Sonntag den 17 . bis Sonntag
den 24 . d . findet hier ein Lehrkurs für angehende Bienen¬
zücht e r statt . Der Verein schweizerischer Bienenfreunde ,
der diesen Kurs veranstaltet , sorgt für Beköstigung , Woh¬
nung , für das nöthige Bienenzucht Material zu den prak¬
tischen Uebungen , für ein Lehrbuch der Bienenzucht , das
jedem Theilnehmer als Eigenthum bleibt , für das Honorar
der Kursleiter u . s. w . Jeder Kurstheilnehmer hat hie-
sür Alles in Allem 35 Frcs . zu bezahlen .

Solothurn , 20 . Juli . Gestern setzte die Kunde von einem
schweren Unglück in Grenchen unsere Stadt in nicht
geringe Aufregung . Leider bewahrheitete sich diese Kunde , wenn
sich auch das Unglück nachträglich etwas weniger groß heraus -
siellte , als anfänglich behauptet wurde ; es ist immer noch groß
genug . Der Fall ist , wie der Bund schreibt , folgender . Die
Gemeinde Grenchen läßt auf dem 2 '

,
'
2 Stunden oberhalb des

Dorfes auf dem Jura gelegenen sog . „ Stierenberg " eine neue
Sennhütte nebst einem Gebäude zur Aufnahme einiger Kurgäste
erstellen . Montag den 18 . d . begann man mit der Ausrichtung
derselben . Außer dem speziellen Arbeiterpersonal betheiligten sich
dabei auch Bürger und Ortsvorsteher von Grenchen . Am fol¬
genden Tage wurde die Arbeit fortgesetzt und sollte vollendet
werden . Wie es scheint , waren jedoch die Balken zu wenig solid
mit einander verbunden ; denn Vormittags zwischen 8 und 9 Uhr
stürzte auf einmal der erste Boden sammt dem Aufrichtpersonal ,
das sich gerade auf demselben befand , herunter . Durch den Fall ,
namentlich aber durch das nachstürzende Gebälk wurden 17 Per¬
sonen verwundet . Schwer verletzt -ist Hr . Ammann Vogt ; er
hat einen Schädelbruch erlitten und schwebt deßwegen in nicht
geringer Gefahr . Eine zweite Persönlichkeit hat mehrere Rippen
gebrochen uyd einer dritten wurde durch eine Axt eine Hand zer¬
schnitten . Die Uebrigen sind meist nur leicht verwundet . Todes¬
fälle kamen glücklicher Weise keine vor .

an sich und ein Jauchzen , welches sie in seiner Seligkeit zugleich
den erlittenen Schmerz ahnen ließ , klang an ihr Ohr : „Du bist
mein, Klara !" — (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte«.
— In Luzern starb am 20 . d . nach langer Krankheit Hr .

Jos . Wilhelm Amrein - Troller , Besitzer des „ Gletschergar¬
tens ". Als der Verstorbene oberhalb dem Löwen - Denkmal den
Grund für einen Hausplatz gekauft und das Fundament zum
Bauen legen wollte , kamen die seltenen Gletscherschliffe und
Gletschermühlen mit den gewaltigen Steinen zum Vorschein ,
größere und kleinere , und der Eigenthümer entschloß sich , das
Ganze abzudecken und zu erhalten . So kam eine der interessan¬
testen Sehenswürdigkeiten von Luzern zu Stande , der in Zeit¬
schriften so viel besprochene „ Gletschergarten "

. Hr . Amrein wurde
nie müde in der Verschönerung und Vervollkommnung seines
Etablissements , alle Jahre kam etwas Neues hinzu , und jetzt ,
nachdem das Ganze vollendet , wird der Eigenthümer in dem
kräftigsten Mannesalter . noch nicht 40 Jahre zählend , vom un¬
erbittlichen Tode abberufen .

— ( Der Kaualtnnnel . ) Während die Blätter von diesen
oder jenen großartigen Jngenieurwerken , von gigantischen Ka¬
nälen , Brücken und Tunnels berichten , schreibt der „ Techniker "

,
wird die Tunnelirung des englischen Kanals nur wenig
oder gar nicht erwähnt , während doch das Werk einen allmäligen
Fortgang hat . Die dabei beschäftigten Ingenieure arbeiten be¬
reits mit 3 Schichten von Minirern , von denen eine jede sich 8
Stunden lang an der Arbeit befindet . Die Entfernung zwischen
den beiden Ufern beträgt gegen 22 Meilen ; wenn die Bohrung
nach dem jetzigen Maßstabe fortgesetzt würde , müßte die Her¬
stellung des Tunnels 11 Jahre in Anspruch nehmen .

Italien .
Rom , 18 . Juli . Gegenüber der selbst in ministeriellen

Blättern verbreiteten Nachricht , baß ernstliche Verhand¬
lungen für eine Allianz zwischen Deutschland , Oesterreich ,
England und Italien in der Schwebe seien , um dadurch
Frankreich an der Störung des europäischen Friedens ab¬
zuhalten , sagt der „Fanfulla " : Wir wissen aus bester
Quelle , daß diese Nachricht grundlos ist . Deutschland und
Oesterreich verlassen sich auf ihr gegenseitiges Ueberein -
kommen und überlassen es ganz der Laune Frankreichs ,
sich mit Unternehmungen in Afrika zu befassen , wodurch
ihre Macht nicht verstärkt wird . Was England betrisst ,
so ist dasselbe, so lange die eigenen Interessen nicht dabei
im Spiele sind , nicht geneigt , eine Frankreich feindliche
Gesinnung anzunehmen . Wahrscheinlich entsprang das
Gerücht von dieser vierfachen Allianz in jenen Pariser
Zirkeln , wo man alles Mögliche versucht , um Mißtrauen
und Feindseligkeiten zwischen Frankreich und Italien an¬
zuschüren und zu nähren . — Die von der „France " ge¬
brachte Mittheilung , daß der italienische Minister des
Aeußern , Mancini , ein Rendezvous mit Bismarck in Kis-
singen beabsichtige , wird vom „Diritto " als gänzlich aus
der Luft gegriffen bezeichnet. — Die großen italienischen
Manöver , zu welchen deutsche und französische Offiziere
erwartet werden , finden vom 28 . August bis 11 . Sep¬
tember statt . Von den zwei operirenden Armeecorps wird
das erste unter dem Kommando des Generals Gabutti di
Bestagno im Venetianischen , das zweite unter General
Majs de la Roche in den Marken über die Apenninen bis
Umbrien manövriren . — In Folge der letzten Tumulte
erließ die Regierung das Verbot der Abhaltung von öffent¬
lichen Prozessionen ohne vorher eingeholte Genehmigung .

Rom , 21 . Juli . Der „ Agenzia Stefani " zufolge beabsichtigt
Italien an die auf der Münzkonserenz vertretenen Mächte
ein Memorandum über eine gegenwärtig mögliche Lösung
der Münzfrage zu richten . Der Delegirte Italiens auf
der Münzkonferenz , Lubbati , dürfte mit der Abfassung des
Memorandums betraut werden .

Frankreich .
Paris , 20 . Juli . General Saussier , der Oberkomman¬

dant in Algerien , hat nach der „ Köln . Ztg .
" an den

Kriegsminister einen längeren Bericht gesandt , in welchem
er darthut , daß wichtige und entscheidende Operationen
im Süden der Provinz Oran für den Augenblick unmög¬
lich seien. Erst im Laufe des Monats Oktober könne
man thatkräftig auftreten und den Aufstand bezwingen .
Die Eisenbahn von Saida nach Kreider (60 km ) werde
in drei Monaten beendet sein und die Verproviantirung
der Kolonnen gestatten , die man bis jetzt nur durch Ka¬
mele und mit großen Opfern hätte bewerkstelligen können.
General Saussier ist der Ansicht, daß drei Kolonnen noth -
wendig sind, um die Aufständischen aus einander zu trei¬
ben . Zwei dieser Kolonnen müßten im Osten und Westen
von Geryville so operiren , daß die Uebergänge über die
Schotts verschlossen würden . Zu gleicher Zeit müsse man
bei Gäryville und an der marokkanischen Grenze Festungs¬
werke anlegen . Der Hauptpunkt werde Tusmulin sein,
das 60 km von den Schotts auf der Verlängerung der
Linie von Saida liege . Dieser Punkt sei strategisch sehr
wichtig und von Bu Amema schon mehrere Male besetzt
worden . Der äußerste Punkt der französischen Besitzung
müsse El Hazem , im Süden der Schotts an der marok¬
kanischen Grenze , sein.

(Z Paris , 21 . Juli . Im heutigen Ministerrathe
beschäftigte man sich fast ausschließlich mit den algerischen
und tunesischen Angelegenheiten . Der Marineminist -r
theilte seinen Kollegen mit , daß die Besetzung von Gabes
und Djerba durch die französchen Truppen , obwohl ihm
darüber noch keine Meldung zugegangen ist, als eine vollen¬
dete Thatsache angesehen werden kann . Der Kriegsminister
seinerseits setzte den Ministerrath von seinem Beschlüsse
in Kenntniß , in Folge der Enquete über die Ereignisse in
Saida den General Collignon in Disponibilität zu setzen .

Der General Cialdini , der im Begriffe steht , Paris
zu verlassen , hat dem Minister des Aeußern , Hrn . Bar -
thölemy Saint - Hilaire , den Baron Marocchetti als
den hiesigen Vertreter Italiens während der Vakanz des
Botschafterpostens vorgestellt . Bei dieser Gelegenheit er-
theilte der Minister des Aeußern dem Baron Marocchetti
die Insignien eines Kommandeurs der Ehrenlegion . Daraus
schließt man , daß die Beziehungen zwischen Frankreich und
Italien sich gebessert haben .

Die Herzogin von Edinburgh , welche mit ihren Brü¬
dern , den Großfürsten Sergius und Paul , schon seit
einigen Tagen auf ihrer Durchreise hier weilt , nahm
gestern eine Einladung des russischen Botschafters , Fürsten
Orloff , zum Dejeuner in seinem Schlosse Bellefontaine
bei Fontainebleau an und durchstreifte dann in Gesellschaft
ihrer Verwandten die schönsten Partien des dortigen Waldes .

Paris , 21 . Juli . Die Deputirtenkamm er bewil¬
ligte die Erhöhung der Kredite für die Verstärkung der
Seestreitkräfte in Tonkin ; der Minister erklärte , Frank¬
reich wolle seine geachtete Stellung in Tonkin behaupten ,
den Handel gegen die Seeräuber schützen und denke keines¬
wegs an eine Expedition oder Inbesitznahme . — Cialdini
reiste nach dem Bade Evian ab . Baron Marochetti ist.
mit der Leitung der italienischen Botschaftsgeschäfte beauf¬
tragt und zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt .
Die Journale erblicken in der Ordensauszeichnung Zeichen
der Wiederannäherung Frankreichs und Italiens . — Nach¬
richten aus Saida zufolge ist es unrichtig , daß Bou -Amema
nach dem Norden Schotts zurückgegangen sei, es befinde
sich vielmehr im Süden Schotts und warte auf günstige
Gelegenheit zu neuen Razzias . Alle Journale fordern
die Regierung zur Sicherung der Ruhe in Tunis auf ,
ausreichende Streitkräfte abzusenden . — Der „Agence
Havas " zufolge liegen Privatmeldungen aus Konstantino¬

pel vor , wonach die diplomatischen Kreise die Beziehun¬
gen Frankreichs zur Türkei als vorzüglichste bezeichnen.
Die Pforte gab befriedigende Erklärungen über die Trup¬
pensendung nach Tripolis ab , hege keine Feindschaft gegen
Frankreich und sei den Aufreizungen in Algier und Tunis
ganz fremd , sie werde alle Umtriebe und Versuche , die
Ruhe in den benachbarten Ländern zu stören , verhindern .

Paris , 21 . Juli . Die Kammer genehmigte im Fort¬
gange der Sitzung das Preßgesetz mit den vom Senat be¬
schlossenen Abänderungen . Raspail begründete den An¬
trag , welcher den Deputaten die Theilnahme an Finanz -
gesellschasten untersagt . Die Kammer beschloß mit 304
gegen 25 Stimmen die Dringlichkeit des Antrags .

Paris , 21 . Juli . Die von einigen hiesigen Blättern ,
z . B . der „ Repubiique Fran ^aise"

, systematisch betriebene
Türkenhetze und andauernde Aufreizung zum Kriege wird ,
wie die „Köln . Ztg .

" erfährt , von der französischen Re¬
gierung höchlichst mißbilligt ; auch die öffentliche Meinung
verhält sich ablehnend dagegegen . Die maßgebenden Kreise
betrachten die Lage als dem europäischen Frieden höchst
günstig und die Aufreizungen der Gambettisten als machtlos .

Belgien .
Brüssel , 21 . Juli . Die Deputirtenkammer hat heute

das Branntweinsteuer -Gesetz mit 67 gegen 8 Stimmen
angenommen und sich dann bis zum 3 . August vertagt .

Großbritannien .
London , 21 . Juli . Göschen hielt gestern Abend vor

seinen Wählern in Ripon eine Rede , worin er seine Mis¬
sion in Konstantinopel berührte und das unausgesetzte voll¬
ständige Einvernehmen der Botschafter der sechs Mächte
bei delikaten schwierigen Verhandlungen mit der Pforte
rühmt . Alle Mächte wünschten die Äufrechterhaltung des
Friedens im Oriente . Rußland bethätigte jederzeit die
vollkommenste Loyalität . Auch der Loyalität Oesterreichs
gebühre Anerkennung . Oesterreich unternahm nichts , was
ehrgeizige Absichten rechtfertigen konnte , welche man ihm
so beharrlich zuschrieb. Keine Macht benahm sich mit
größerer Klugheit als Oesterreich . Keine Macht war so
bestrebt wie Oesterreich , Feindseligkeiten auf der Balkan¬
halbinsel , Verwicklungen im Orient , neue , gegen die Türkei
gerichtete, über die Bestimmungen des Berliner Kongresses
hinausgehende Ereignisse zu verhindern . England und
Deutschland handelten in vollkommenem Einvernehmen ge¬
mäß des zwischen ihnen vereinbarten gemeinsamen Pro¬
gramms . Bismarck ergriff in der letzten definitiven Phase
auf Englands Antrag die Initiative . Vertrauen und
Freundschaft bestanden auch zwischen ihm (Göschen) und
Tissot ; doch machte das Verhalten Frankreichs in Tunis
auf ihn einen ungünstigen Eindruck . Es sei unzutreffend ,
daß England an Einfluß in Konstontinopel verlor ; keine
Macht besitze dort so reellen Einfluß , wie England .

London , 21 . Juli . Unterhaus . Harcourt antwortet
auf eine Anfrage wegen des revolutionären Kongresses ,er habe in dem ihm zugegangenen Berichte nichts gefun¬
den, was die Regierung zum Vorgehen ermächtigen oder
ihr Vorgehen rechtfertigen könnte. Dilke antwortet Cowen ,die gemeinsame Erklärung der Mächte , welche das Ver¬
halten des Fürsten von Bulgarien billigt , wurde nicht
proponirt . Rußland schlug den Mächten vor , sie sollten
gemeinsam dem Fürsten und Volke Einigkeit anrathen .
Aber der Vorschlag wurde nicht , formell durchgeführt .
Dilke antwortet Baxter , er könne keine Details über die
der Pforte zu machenden Vorschläge betreffend Armenien
mittheilen , bis die Vertreter der Mächte in Konstantinopel
die Frage ferner erwogen .

Nach einer der „ Pol . Korr .
" aus London am 20 . d . M .

zugekommenen Meldung hat das Kabinet von St . James
von der französischen Regierung Aufklärungen über deren
politische Pläne in Nordafrika verlangt . Alle Anzeichen
sprechen für die Annahme , daß die französische Regie¬
rung der englischen nicht blos Zusicherungen machen , son¬
dern auch Garantien bieten werde , welche zur Zerstreuung
der Besorgnisse Englands wegen eines französischen Ueber -
gewichts in Egypten vollkommen geeignet sein dürsten .

London , 19 . Juli . Der Dechant von Westwinster . Arthur
Penrhyn Stanley , ist gestern , 65 Jahre alt , gestorben . Er
hinterläßt , wie man der „ Kln . Ztg .

" schreibt , in der englischen Ge¬
sellschaft eine Lücke , die kaum mehr auszufüllen ist . Er war der
Ausdruck und das vollkommene Erzeugniß der Viktorianischen
Aera : Priester , Gelehrter , Hofmann ; rechtgläubig , freisinnig ,
duldsam ; viel angegriffen , viel geliebt , viel bewundert . Er ver¬
einigte in seinem Wesen die edleren Merkzeichen eines Zeitab¬
schnittes , der im Grunde eine Zeit des Ueberganges ist , nicht
nur für die staatlichen , sondern auch für die politischen und ge¬
sellschaftlichen Einrichtungen Englands . Geburt und Erziehung
bestimmten ihn zum feinen staatskirchlichen Gentleman . Sein
Vater war ein anglikanischer Bischof , seine Frau war eine Lords¬
tochter , eine Freundin der Königin ; seine Bekannten bewegten
sich in den höchsten Kreisen der Gesellschaft und sein letzter Posten ,
den er 23 Jahre lang verwaltete , war von aristokratischer Vor¬
nehmheit . Er glich dem feinen Abb « aus dem Zeitalter Rrchelieu 's
und Mazarins ; nur war er viel tiefer , viel gelehrter , viel duld¬
samer und viel aufrichtiger . Den Rechtgläubigen war er im
Grunde anrüchig , denn sein Gebiet war weniger die Religion als
die Humanität , und seine Kanzel in Westminster stand allen
Schattirungen der christlichen Religion und selbst den gelehrten
Laien , wie dem Prof . Max Müller aus Oxford , offen . Stanley
war selbst ein Gelehrter ; seine kirchengeschichtlichen Kenntnisse
waren tief und ausgebreitet ; er gewann die höchsten klassischen
Preise in Oxford und wurde dort Professor der Kirchengeschichte ,
bis ihn Lord Palmerston 1863 zum Dechant von Westminster
vorschlug . In seinen sämmtlichen Werken tritt seine Persönlich¬
keit ganz und bestimmt hervor ; alle sind getragen von demselben
Geiste der Feinheit , Schönheit und Duldsamkeit . Das Leben
Arnolds , seines Lehrers in Rugby , gehört zu den besten Bio¬
graphien , welche die englische Literatur hervorgebracht hat . Sein
„ Gedenkbuch von Canterbury "

, sein „ Sinai und Palästina " sind
Perlen eines vielseitig durchdachten Studiums . Trotzdem war
er kein Gelehrter im heutigen Sinne des Wortes . Wie ihn die
Theologen anzweifelten , so zuckten auch die Historiker über ihn



gelegentlich die Achseln ; denn jenen ist er nicht rechtgläubig und

diesen nicht durchgreifend genug . Das radikale geschichtliche
Unheil der neueren Geschichtschreibung ging über feine Absicht
und zumeist über seinen Geschmack. Er vermochte es nicht , ein

geschichtliches Gebäude einzureißen , die Fabeln und Legenden zu
vernichten , um daraus ein neues , kahles und kühles Bild zu
zimmern . Ohne den Evheuschmuck der Legenden war ihm die
Geschichte ein bloscs Gerüst , welchem der Ausbüu fehlte . Inner¬
halb dieser Grenzen aber war er ein Meister .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 17 . Juli . Der König , welcher sich gegen¬

wärtig auf Schloß Sofiero ( Schonen ) befindet , wird sich
morgen über Helsingborg und Helsingör nach Schloß
Bernstorff begeben , um der dänischen Königsfamilie einen

Besuch abzustatten .
Da der L -taatsminister Graf Posse verhindert ist , an

der Regierung vom 16 . bis 22 . d . M . theilzunehmen ,
ist Staatsrath Freiherr von Otter zum Mitglied « der

für die Zeit der Abwesenheit des Königs von der Haupt¬
stadt eingesetzten interimistischen Regierung ernannt wor¬
den ; sodann wird Staatsrath Loven , der während der
Abwesenheit - des Staatsministers Wortführer der Regie¬
rung ist , gleichzeitig die Leitung des Civil - und Finanz¬
departements übernehmen .

Christiania . 18 . Juli . In dem von König Oskar I .
auf der benachbarten Ladugaards - Jnsel erbauten Schlosse
„Oskarshall " ist , wie wir der „ Nd . Allg . Ztg .

" entneh¬
men , vom Oberintendanten , Kammerherrn Holst , während
des vergangenen Frühjahrs ein historisches Museum an¬
gelegt worden , welches die Geschichte Norwegens seit dem
Jahre 1814 vertreten soll . Dasselbe enthält zwar noch
nicht viele , aber doch mehrere interessante und sehens -
werthe Sachen . Am 16 . v . M . fand daselbst auf ergan¬
gene Einladung des Oberintendanten eine Art Einweihungs¬
fest statt , an welchem der Studenten -Gesangverein und die
Musik der Artillerie sich betheiligte . Prof . Daa hielt eine
Rede , in welcher er die Geschichte der Ladugaards -Jnsel
schilderte und über den Zweck des Museums Rechenschaft
gab . Bei der Abendmahlzeit erklangen lebhafte Toaste
auf den König , den Kronprinzen und seine verlobte Braut
und auf den Prinzen Eugen , welchem alles Glück für
seine (in diesen Tagen vollendete ) Touristenreise in Nor¬
wegen gewünscht ward . An dem Feste betheiligte sich eine
Menge Damen , unter ihnen auch die Frau Etatsräthin
Heiberg aus Kopenhagen .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Der deutsche Militärbe¬

vollmächtigte v . Werder ist gestern Abend hier einge -
troffen und heute vom Kaiser in Peterhof in Audienz
empfangen worden .

Türkei .
k .L . Konstantinopel , 15 . Juli . An allen Gerüchten ,

oie über Midhat in Umlauf sind , ist nur das Eine wahr ,
daß er krank ist . Man hat behauptet , daß er sich habe
umbringen wollen , daß er toll sei , ja , daß er todt sei .
Er ist in der That krank , und zwar leidet er an Schlaf -
und Appetitlosigkeit . Er ist so Manches gewohnt gewesen ,
was ihm gegenwärtig im Palaste nicht gestattet ist , und
diese Unterbrechung jahrelanger Gewohnheiten muß natür¬
lich störend auf sein Befinden einwirken . Außerdem hatte
er sich stets mit großem Comfort umgeben , und man hat
ihn nun sogar seiner eigenen Diener beraubt , während
die anderen Diener fürchten , sich verdächtig zu machen ,
wenn sie ihm große Aufmerksamkeit schenken würden . Der
Sultan schickte ihm , sobald er hörte , daß er krank sei ,
sofort einen Arzt . Derselbe verschrieb ein Rezept und
übergab es dem Sultan . Der Letztere läßt den Vorstand
des chemischen Laboratoriums kommen , durch diesen die
Medizin bereiten und schickt dieselbe durch seinen Adju¬
tanten an Midhat Pascha , welcher sich seinerseits weigert ,
sie zu trinken . Dies beweist , mit welchem Mißtrauen
Midhat erfüllt ist , daß man ihn , wenn nicht vergiften , so
doch mindestens langsam so abschwächen wolle , daß er
eines natürlichen Todes sterbe .

Die beiden Kinder des Ex - Sultans Murad wurden bis¬
her mit den Kindern des Sultans aufgezogen . Seit dem
Ende des Prozesses , welcher als für Murad gleichfalls
höchst kompromittirend dargestellt wird , hat der Sultan
den Befehl gegeben , sie von seinen Kindern zu trennen
und hat sie nach dem Palaste bringen lassen , in dem
Murad gefangen gehalten wird . Man hat die alten Die -
uer Murad ' s exilirt und man wollte auch seine Mutter
von ihm trennen , aber dieselbe hat geschworen , sich nicht
findig von ihm trennen zu lasten und fortzufahren , jede
Mahlzeit zu kosten , bevor sie ihm verabreicht wird . Es
^ ag noch nachträglich aus sicherer Quelle angeführt wer -
oen, daß der Kassationshof nicht einstimmig das Urtheil
vestatigt hat , und daß Helmi Effendi und Riza Bey sich
Algert hatten , es zu unterzeichnen . Unter den Richtern

ll.br Instanz war es Emir Effendi (ein deutscher Rene¬
gat ), der gegen die Verurtheilung stimmte .

Koustautionpel , 21 . Juli . Der „ Vakit " bespricht die
, ? lvrm - Frage und schreibt die Mißergebniffe der türki -

;u
"

^ " waltung dem absoluten Mangel fähiger Beamten

ni .
'
ss - Blatt schlägt vor , die Regierung solle geeignete»Ständische Beamte berufen , diese allen Verwaltungs¬

wegen der Hauptstadt und den Provinzen zutheilen und
»»reichend honoriren . Der „ Vakit " weist auf den schnellen

A .
'
Vaufschwung Ostrumeliens unter den ausländischen

yUNmonären kt»,' hjb
aus -

oannwnären trotz der Kriegsverwüstungen , sowie auf
l^ waltung sechs türkischer Steuern , welche unter a
bin ^ n Administratoren bedeutenden Ueberschuß lieferten ,

glaubt , auf dieselbe Weise könnten auch die Ein -
YMrn der Türkei bald beträchtlich steigen .

- Badische Chronik .
- 22 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr .heute enthält :

24

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheitdes Großherzogs : Dienstnachrichten .
Pfarreibcsetzungcn : auf die kathol . Pfarrei LipPertSrcuthe der
Pfarrvcrweser F . Sprich daselbst , und auf die Kaplanei Unter -
mettingen der Pfarrvrrweser K . Flum daselbst .

0 . Verfügungen und Bekanntmachungen derStaats -
behörden . 1) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 14. d . M . Die Anstel¬
lung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . Der
vorübergehend gebildete Distrikt Hüfingcn O . wird aufgehoben ;
besten Gemeinden gehen wieder an den Distrikt Hüfingen ( >.) über .
— 21 Des Großh Ministeriums des Innern vom 30 . Juni .
Tie Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch die
Stadtgemeinde Freiburg betr . Derselben wurde die Ausstellung
von Schuldverschreibungen auf den Inhaber im Betrage von
2 .500,000M . zur Aufnahme , bezw. Konvcrtirung eines Anlehens im
gleichen Betrage gestattet , und es werden die Bestimmungen , unter
welchen die Ausgabe dieser Schuldverschreibungen stattsindet , nebst
Formularen derselben sowie der Coupons und Talons bekannt ge¬
geben . 3) Desselben Ministeriums vom 8 . Juli , die Prüfung in
den Fächern der speziellen theoretischen Vorbildung der Forstkandi¬
daten für 188t betr . Die diesjährige Prüfung beginnt Montag
den 3. Oktober d . I . — 4) Desselben Ministeriums vom 14 . Juli
d . I . , die Ausnahme von Feldmessern betr . Unterm 3 . Mai
d . I . wurde Karl Ringer von Pforzheim ausgenommen . —
5) Desselben Ministeriums vom 20. Juli d . I . : Die Ersatzwahl
zur Ersten Kammer der Ständeversammlung betr . In dem
Wahlbezirke unterhalb der Murg für die Wahlen der grund¬
herrlichen Abgeordneten zur Ersten Kammer der Ständever¬
sammlung ist wegen des Austritts des seitherigen Abgeordneten
Frhrn . Wilhelm v . St . Andre eine Ersatzwahl vorzunchmen ,
mit deren Leitung der Großh . Landeskommissär Ministerialrath
Frech in Mannheim beauftragt wurde .

y» Heidelberg , 20 . Juli . Die während des verflossenen Winters
von den hiesigen Studirenden geschaffene und von dem engeren
akademischen Senat anerkannte Einrichtung eines permanenten ,
statutengemäß sich erneuernden Ausschusses der Gesammtstuden -
tenschaft bewährt sich hier in erfreulicher Weise . Bereits zu An¬
fang dieses Sommersemcsters hatte derselbe die einleitenden
Schritte dazu gethan . daß bei dem bevorstehenden Jubelfeste
unseres geliebten Fürstenhauses der freudigen Theilnahme der
Heidelberger Studentenschaft in würdiger Weise Ausdruck ver¬
liehen werde , und es hatte bei dieser Gelegenheit der Ausschuß
die lebhafteste Unterstützung bei den Kommilitonen gefunden . Ein
Bild gleicher Eintracht gewährte der letzten Sonntag im Band¬
haus des Schlaffes abgehaltene allgemeine Kommers . Ueber 500
Studenten betheiligten sich an demselben , und auch von den Herren
Dozenten hatten viele der Einladung Folge geleistet ; aus ihrer
Milte hielten der Herr Prorektor , Herr Geh . Hofcath Professor
vr . Bartsch , und Herr Hofrath Professor Or. Winkel¬
mann Ansprachen . /Endlich nahm der Ausschuß , dem Vor¬
gänge anderer Hochschulen folgend , Veranlassung , die Studenten¬
schaft auf Montag den 18. d . , Nachmittags ' ^3 Uhr , zu einer
Versammlung einzuberufen , um in einer an die deutsche Stu¬
dentenschaft in Prag zu richtenden Resolution den Gefühlen der
Theilnahme und zugleich der Entrüstung über die bekannten
czechischen Ausschreitungen Ausdruck zu geben . Zugleich wurde
die Theorie in glänzender Weise dadurch in Praxis umgesetzt ,
daß sofort eine Sammlung zu Gunsten des (hier leider noch nicht
vertretenen ) deutschen Schulvereins in Oesterreich stattfand und
dabei rund 400 M . gespendet wurden . Der farbentragende Theil
der Studentenschaft war nur durch die hiesigen Burschenschaften

vertreten . — Ein von Hrn - A . Mahs verfaßtes systematisches
und erklärendes Verzeichniß der städtischen Kunst - und Alter -
thümersamrnlung ist im Drucke erschienen.

S Frciburg , 21 . Juli - Wie man vernimmt , wird Hr . vr .
v . Wänker wegen angegriffener Gesundheit eine Kandidatur
für die Reichstags - Wahl nicht mehr annehmen . Die Centrums¬
partei beabsichtigt nun dem Vernehmen nach den Herrn Grafen
v . Kageneck - Munzingen im hiesigen Reichstags - Wahlbezirk
aufzuftellen . Auf liberaler Seite ist man der Kandidaten - Frage
noch nicht näher getreten . — Nächsten Freitag findet hier die
Wahl von 10 Stadträthen statt . Bon dem Konnte der „ Nicht¬
nationalliberalen " sind vorgeschlagen die Herren Buchbinder
Amann , crzbisch. Baumeister Bär , Frhr . Ernst v . Böcklin , vr .
Eisenlohr , Kaufmann Wilhelm Fischer , Anwalt Marke , Fabri¬
kant Schaich sen . , Hauptmann a . D . Schmidt , Feuerwehr - Kom¬
mandant Thoma und Instrumentenmacher Fischer . Letzterer auf
die Dauer von 3 Jahren , erstere 9 für 6 Jahre . Da die „ Nicht -
nationalliberalen " im Kollegium der Stadtverordneten über eine
große Mehrheit verfügen , so ist an der Erwählung der Vorge¬
schlagenen nicht zu zweifeln . Es befinden sich unter denselben
übrigens mehrere , welche keineswegs zu einer ausgesprochenen
Partei gezählt werden können . Im Ganzen muß man zuge¬
stehen , daß die herschende Partei , wie die Liste der Vorgeschlagenen
beweist , ihren Sieg nicht maßlos ausgebeutet hat . — Heute
wurden wir durch einen , leider uur zu kurz andauernden Ge¬
witterregen angenehm erquickt , nachdem wir in den letzten
Tagen eine Hitze von bisweilen 30 ° R . im Schatten hatten aus -
halten müssen . Unsere Landwirthe sehnen sich sehr nach einem
ausgiebigen Regen , der für das Oehmd und alle Futtergewächse ,
für Kartoffeln und Reben , wie namentlich für das Obst , welches
in Folge der Trockenheit stark fällt , äußerst wünschenswerth wäre .

x Aus Bade « , 22 . Juli . Der Großh . Staatsanwalt zu
Offenburg erläßt zur Warnung mit der Bitte um Fahndung
folgende Bekanntmachung : „ In der Nacht vom 13 ./14 . d . M .
wurde von einem auf der Landstraße unterhalb Steinach stehenden
Wagen eine 00 lange Kiste mit Dynamit gestohlen . Die
Kiste war nicht gezeichnet. "

Bruchsal . Sämmiliche 12 Schüler des Gymnasiums , welche
sich der Abiturientenprüfung unterzogen , wurden für bestanden
erklärt . — Der Delegirtentag des Landes - Gartenbau - Vereins ,
der in voriger Woche verschoben werden mußte , soll nunmehr
diesen Samstag hier abgehalten werden .

Konstanz . Wie die „ Konst. Ztg .
" berichtet, ist am Mittwoch

Abend Hobart Pascha , Oberkommandeur der türkischen Flotte ,
mit Gemahlin und großem Gefolge hier angekommen und im
„Konstanzer Hof " abgestiegen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 22 . Juli . Bezüglich der Mißhandlung des

evangelischen Predigers Fliedner durch spanische Polizei¬
beamte hört die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Der kaiserliche
Vertreter in Madrid sei beauftragt , diesen wie andere
Fälle , in welchen spanische Provinzialbehörden sich Aus¬
schreitungen gegen deutsche Reichsangehörige zu Schul¬
den kommen ließen , zur Kenntniß der spanischen Regierung
zu bringen . Die bisherigen freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Regierungen ließen die Annahme gerecht¬
fertigt erscheinen , daß spanischer Seits Vorsorge getroffen
werde , um eine Wiederholung derartiger Vorkommnisse zu
verhüten .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .
Barom

Juli
21 . Nach» s Uhr ! 748 .7
22 Mr» , 7UH0 749 .8

„ Mttgs . s Uhr ! 751 .2

Wind . Himmel . Bemerkung .
s- 17.6 92 NE . bedeckt trüb .
j- I4 .4 98 Regen .
1-22 .0 66 " s . bew . veränderlich .

Wasserstau -
des Rheins .

Maxau ,
22 . Juli , Mrgs .
4,20m , gef. Ocm .

Rbemwafler -
I Wärme i « ' /- ° .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 22 Juli . Morgens 8 Ubr .
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Frankfurter telegraphische
K»rsbert «v « e

vom 22. Juli 1881.
StaatSpapiere . Bahuaktteu .

^ A -^ -' dlnleihe 102 ' /, Bera .-Mrk . 122' /,t °/°Preuß . Eons . 102' /, Meckl. Frd .-Fran , —
4°/,Baden i. Mark 101.87 Elisabeth -Bahn 182' /«
s

°-°Bayeru - Frz .-Jos .-Badn 169 .50
4,7«Oest . Goldrente 81 ' /, Galizier 285 .—
4,/« /o . Silberr . 68 '/« Lombarden 107' /«4 ' /' °/° „ . Papierrente Nordwestbahn 193.37

( Mai -Novb . ) 67. 18 Staatsbahn 306 ' /.' Mngar ^ Goldr . 1020- Priorität «-» .5«/oRuff . Obl . 1877 92' /,
ö°/° „ Orientanleibe

H . Em . 60' /,
4°/oAmerika. 1881 —
5«/o . (Eons .) -

Banke«.
Deutsche Reichsb . 151' /»
Basler Bankver . 181 .25
Oest . Kreditaktien 316' ,,
DarmstädterBank 172' /-
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 139
Deut . HandelSges . 59 -
Disconto Eomm . 230.81
Meininger Bank 104' /,
Schaffh . Bankver . —

Berlin .

Nordwestb . Vit . L . 90 '/.
Gotthardtbahn 100
5°/,Oest . Süddahn100 .93
3°/« > , 57 ' /.
5°/,O . F .-St .-B . 105 .37
3°/° „ „ . 77 .68

Loose , Wechsel
uni Sorte ».

5°,°Oest . Los . 1860 l28 ' /,
Ungarloose 238 ' /.
Wechsel a . Amst . 169 .42

. . Lond. 20 .48

. „ Paris 81 .22
„ „ Wien 174 .70

Napoleons . 16.23 - 27
Tend enz : schwächer.

Wie ».
Oest . Kreditaktiev 638 .— KreditakNeu

„ Staatsb . 6 l6 .— Lombarden
Lombarden 217.50 Anglobank
Disco .-Comman . 230 .90 Napoleonsd 'or
Reichsbank
Laurahütte 116.20 Tendenz , still.
R . Oder -Uferb . 159.—

Tendenz : fest .

364 .—

15V75
9 .31

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturqrade nach Celsius an ; die am Ende der Curoen ( Isobaren > befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

2 Heiter . 2 WoikenloS . . . « egen. ^ Nebel . « Schnee .

Verant . Red . : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe

Karlsruher Ttaadesbuch - Auszüge .
Geburte «. 21. Juli . Julius Alexander. Gu¬

stav Adolf , Zwillinge » V . : Rud . Wolfmüller ,
Kaufmann .

Eheaufgebot . 20. Jnli . Karl Weiß von
Zaisenhausen , Schreiner hier , mit Bertha Haas
von Rintheim .

Todesfälle . 21. Juli . Anna , led . , 19 I .,
V . : Kanzlcirath Mathis . — Frdr . , 4 M . 16 T . »
V . : Gendarm a . D . Heim.

Bruchsal , 20 . Juli . Franz Albert , Bäcker¬
meister , 44 I . — Haages , 20 . Juli . Johann
Wagner , Hauptlehrer . — Lahr , 18. Juli . Maria
Magenmann , ged . Staib , 55 I .

^ Hagel , - r̂ Blitz, Gewitter . -— . S >- wacher Wind . -—» Mäßiger Wind. ^ Starker Wind .
^—M» StvrmisL . »u. Sturm . « .«» Orkan . — r — srhlt telegr. Angabe .

Ueberstcht der Witterung . Aus dem Depresstonsqebiete über Nordeuropa hat stch ein Minimum gebildet, welches mit zu¬
nehmender Tiefe jetzt über Lappland liegt , während im Nordwesten eine neue Depression erschienen ist , die über den Britischen
Inseln mäßige bis starke Winde mit Regenwetter veranlaßt . In Folge flacher Depressionen sind im südlichen Deutschland b nächt¬
liche Regenmengen gefallen , meist über 20 mm . In Centraleuropa , sowie im westlichen Rußland ist weitere Abkühlung eingelreten .
In ganz Deutschland , außer am Nordfuße der Alpen , liegt die Temperatur unter der normalen .



Anzeige der Vorlesungen ,
^ «

welche im Winterhalbjahr 1881—1882 auf der Großh . Badischen Kuprecht-Larolinifchen Universität zu Heidelberg gehalten werden sollen.
Die Vorlesungen werden den 15 . Oktober eröffnet .

Bartsch : Geschichte der deutschen Literatur vsn der ältesten Zeit bis zur
Reformatio » . — Deutsche Lyriker des 12. Jahrhunderts . — Im germanisch¬
romanischen Seminar : >. Deutscher Curs : Textkritische Hebungen ; 11 . Franzö¬
sischer Curs : Allfranzösische textkritische Uebungen .

Weil : Arabische Sprache . — Erklärung der Muallakah des Lebid in
Verbindung mit Uebungen im Lesen arabischer Handschriften . — Erklärung der
1001 Nacht , mit Uebungen in vulgärarabischer Conversation . — Persische oder
türkische Sprache . — Privatissima über hebräische, arabische. Persische u . türkische

I . Theologische Facultät.
Schenkel : Christliche Dogmatik mit besonderer Rücksicht auf die dogmatische

Entwicklung seit Schleiermacher . — Liturgische Besprechungen und Uebungen . —
Geschichte der Predigt , zweite Hälfte , bis zur Reformation . — Homiletische
Uebungen und Kritiken . — Katechetische Uebungen und Kritiken .

Gaß : Katholische Briefe . — Dogmengeschichte . — Uebungen in der
Dogmengeschichte und Symbolik .

Merx : Geschichte Israels mit geographischer Einleitung . — Erklärungen
des Jesaja . — Fortsetzung des äthiopischen Cursus . — Alttcstamentliche Jnter -
pretirübungen .

Holsten : Erklärung des Matthäus -EvangeliumS . — Paulinische Theo¬
logie . — Neutcstamentliche Jnterpretirübungen .

Hausrath : Kirchengeschichte . 1 . Theil . — Geschichte der evangel . Kirchen
und Sekten im 19. Jahrhundert . — Kirchengeschichtlichc Uebungen .

Bassermann : Theologische Encyklopädie und Methodologie . — Priva¬
tissimum über Schleiermacher 's Glaubenslehre . — Liturgik . — Praktische Aus¬
legung ausgewählter Stücke des Neuen Testaments . — Katechetische Uebungen
über neutcstamentliche Abschnitte . — Lehre vom Volksschulwesen , II . Theil , mit
Einführung in die Volksschule . — Mittheilungen und Analysen von Predigten .

Kucucker : Geschichte der messianischen Weissagung des alten Testaments ,
mit Erklärung der einschlägigen Abschnitte . — Exegetische Uebungen und kirchen¬
geschichtliches Repetitorium .

Schellenberg : Pastorallehre . — Homiletische Uebungen und Kritiken .
— Katechetische Uebungen .

II . Juristische Facultät.
Bluntschli : Allgemeine Staatslehre und allgemeines deutsches Staats¬

recht . — Geschichte des allgemeinen Staatsrechts und der Politik . — Staats¬
wissenschaftliches Seminar .

Renaud : Deutsches Reichs - Civilprozeßrecht mit Einschluß des Concurs -
rechts . — Französisches Civilrecht .

Schulze : Völkerrecht . — Verwaltungsrecht mit Einschluß der sogen .
Polizeiwifsenschaft .

Bekkcr : Pandekten . — Familienrecht .
Heinzc : Strafprozeß mit besonderer Berücksichtigung der Strafprozeß¬

ordnung und des Gerichtsverfassungsgesetzes für das Deutsche Reich .
Karlow a : Geschichte des römischen Rechts . — Institutionen des römischen

Rechts . — Privatrechtliches Seminar .
Strauch : Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft . —

Verfassung des Deutschen Reichs .
Buhl : Erbrecht . — Leben und Schriften der römischen Juristen mit

exegetischen Uebungen .
Loening : Deutsches Strafrecht . — Geschichte des deutschen Straf¬

prozesses . — Strafrechtliche Uebungen .
Cohn : Deutsches Privatrecht . — Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte .

— Exegetische Uebungen in den deutschen Rechtsquellen .
v . Kirchenheim : Kirchenrecht . — Strafrecht . — Charakteristik bedeu¬

tender Staatsgelehrter . III . Medicinische Facultät.
Delffs : Anorganische Experimentalchemie .
Friedreich : Specielle Pathologie und Therapie . — Akute Infektions¬

krankheiten . — Medicinische Klinik .
Gegenbaur : Anatomie des Menschen , I . Theil . — Präparirübungen .
Kühne : Experimentalphysiologie , 1. Theil . — Physiologisches Praktikum .
Becker : Funktionsprüsung des Auges . — Augenklinik .
v . Dusch : Ueber die wichtigsten Krankheiten des kindlichen Alters . —

Medicinische Poliklinik .
I . Arnold : Allgemeine pathologische Anatomie . — Praktische Uebungen

im pathologischen Institut , gemeinschaftlich mit Prof . Thsma .
Czerny : Orthopädische Klinik . — Repetitorium über allgemeine Chirurgie .

— Chirurgische Klinik .
Kehrer : Theoret . Geburtskunde . — Geburtshilflich - gynäkologische Klinik .
Fürstner : Psychiatrische Klinik .
Nuhn : Osteologie und Syndesmologie . — Anatomie des Menschen ,

11. Theil (Nervensystem und Sinnesorgane ) . — Cursus der mikroskopischen
Anatomie . — Repetitorium und Examinatorium der wichtigeren Theile der
menschlichen Anatomie .

Oppenheimer : Arzneimittel - Lehre . — Rezeptirübungen .
Moos : Ohrenklinik .
Knaufs : Oeffentliche Gesundheitspflege .
Lossen : Ausgewählte Kapitel der speziellen Chirurgie . — Ueber Hermen .
Weil : Physikalische Diagnostik . — Spezielle Pathologie und Therapie

(Krankeiten der Circulations - und Respirationsorgane ) . — Syphilis und Haut¬
krankheiten .

Tboma : Spezielle pathologische Anatomie der Knochen , Gelenke und
Muskeln . — Praktische Uebungen im pathologischen Institute , gemeinschaftlich
mit Hofrath I . Arnold .

Braun : Verbandcurs nebst Vorlesung über Fracturen und Luxationen .
— Repetitorium und Examinatorium der speziellen Chirurgie .

Schultze : Cursus der Elektrodiagnostik und Elektrotherapie . — Spezielle
Pathologie und Therapie des Nervensystems , I . Theil : Krankheiten des Gehirns
und des Rückenmarks . — Repetitorium und Examinatorium der speziellen Pa¬
thologie und Therapie .

JuraSz : Praktischer Kursus der Laryngoskopie und der Diagnostik der
Aehlkopfkrankheiten . — Ambulatorische Klinik für Kehlkopf - , Rachen - u . Nasen -
krauke. — Colloquium über ausgewählte Kapitel der internen Medicin .

Fehr : Die Krankheiten der Gelenke .
Weiß : Die Augenkrankheiten in Beziehung zu Allgemeinlciden . — Augen¬

operationslehre .
. Cohn stein : Geburtshilflicher Operationscursus , mit Uebungen am

Phantom . — Ueber gynäkologische Untersuchungs - Methoden und Operationen .
Steiner : Experimentelle Toxikologie . — Physiologie des Kehlkopfes

und der Stimme .
Rüge : Osteologie und Syndesmologie . — Entwickelungsgeschichte des

Menschen .
Ewald : Theoretischer und praktischer Cursus der Histologie .
Mommsen : Arzneimittel - Lehre . — Arzneiverordnungs - Lehre .
Fischer : Psychiatrie .IV . Philosophische Facultät.
Buns en : Experimentalchemie . — Leitung der praktisch-chemischen Arbeiten
K o P P : Theoretische Chemie .

Meteorologie und Klimatologie .

Sprache und Literatur . .
Wachsmuth : Griechische Alterthümer . — Im philologischen Semi -

narium : Jnterpretationsübungen (Aeschylus ' Perser ) . — Dispuiationen über
eingereichte Abhandlungen .

Fuchs : Die Theorie der algebraischen Gleichungen . — Mechanik . —

Mathematische Uebungen im Ober - und Unter - Seminar .
Winkelmann : Deutsche Staats - u . Berfassungsgeschichte . — Diplomatik .

— Histoiische Uebungen .
Erdmannsdörffer : Geschichte des Reformationszeitalters (1378— 1648) .

— Geschichte der neuesten Zeit von >840 an . — Historische Uebungen .
Quincke : Experimentalphysik ( Allgemeine Physik , Wärme , Akustik) . —

Mathematische Physik . — Praktische Arbeiten im physikalischen Laboratorium
für Geübtere .

Pfitz er : Anatomie und Physiologie der Pflanzen . — Mikroskopischer
Cursus für Anfänger . — Praktische Uebungen im botanischen Institute für
Geübtere .

Stengel : Encyklopädie der Landwirthfchaft , I . Theil (Produkttonslehre ).
— Ueber Thierzucht und Thierfütterungslehre . — Ueber Fälschung von Nah -

rungs - und Genußmitteln .
Schöll : Römische Literaturgeschichte vom Zeitalter des Augustus bis zum

Ende des römischen Reiches . — Geschichte des griechischen Epos . — Im phi¬
lologischen Seminar : Lateinische Jnterpretationsübungen (Velleius Paterculus ) .
— Lateinische Disputationen über Abhandlungen .

Rvsenbusch : Mineralogie . — Mineralogisches Praktikum . — Petro¬
graphie . — Mineralogische und petrograpbische Uebungen . — Anleitung zu
selbständigen Arbeiten auf dem Gebiete der Mineralogie und Petrographie für
Geübtere .

Osthoff : Deutsche Grammatik . — Anfangsgründc des Sanskrit nach
Stenzler 's Elementarbuch der Sanskiitsprache .

Bütschli : Allgemeine u . spezielle Naturgeschichte der Thiere . — Zoologi¬
sche Uebungen und Demonstrationen für Anfänger . Zoologisches Praktikum .

v . Duhn : Geschichte der griechischen und griechisch römischen Kunst vom
vierten Jahrhundert ab . - Uebungen auf dem Gebiete antiker Numismatik und
Epigraphik . — Archäologllche Uebungen .

Cantor : Theorie der Curven und Oberflächen . — Geschichte der Mathe
matik , III . Theil (seit 1200) .

Uhlig : Geschichte der Pädagogik , insbesondere des Ghmnasialunterrichts ,
seit dem Anfang des X VI . Jahrhunderts , und Uebersicht über den gegenwärtigen
Stand des Gymnasialwesens im In - und Auslande . — Pädagogische Uebungen
in den gymnasialen Unterrichtsfächern vor verschiedenen Gymnasial ' lassen.

Bornträger : Pharmacie oder pharmaceutische Experimentalchemie . -
Praktisch chemische Uebungen im Laboratorium .

Rümmer : Arithmetik , II . Theil . — Praktikum über Stereometrie
und Trigonometrie . — Differential - und Integralrechnung . — Politische
Arithmetik .

Lefmann : Vergleichende Grammatik der indogermanischen Sprachen .
— Sanskrit .

Hör st mann : Einleitung in die Thermochemie .
F . Eisenlohr : Theoretische Oplik . — Differential - u . Integralrechnung .

— Ueber das Potential .
A Eisenlohr : Erklärung ausgewählter hieroglyphischer und hiera¬

tischer Texte .
Tborbecke : Arabische Grammatik . — Erklärung altarabischer Dichter .

— Persische Grammatik .
Ihne : Die Syntax der englischen Sprache . — Im germanisch -romani¬

schen Seminar : Englisch - deutsche Uebungen ; Deutsch - englische Uebungen und
Rede - und Stilübungen .

Laur : Encyklopädie des Studiums der französischen Sprache . — Geschichte
der französischen National - Literatur . — Im germanisch romanischen Seminar :
Französisch - deutsche Uebungen ; Deutsch -französische Uebungen . — Uebungen im
mündlichen und schriftlichen Gebrauch des Französischen .

Gaedeke : Geschichte des 19. Jahrhunderts . - Preußische Geschichte im
17. und 18. Jahrhundert .

Koßmann : Elemente der allgemeinen und speziellen Zoologie . — Zoolo¬
gische Studien . Zoologisches Laboratorium für Arbeiten Geübterer . — Die
Darwinsche Theorie in gemeinverständlicher Darstellung

Caspari : Anthropologie IEntwicklungsgeschichte des Menschen mit Rück¬
sicht auf die Lehren des Darwinismus ) . — Ueber die Bedeutung des Princips
der Teleologie in den verschiedenen Systemen der Philosophie , verbunden mit
einem philosophischen Praktikum und Disputatorium . Geschichte und Kritik
bes Materialismus .

Schmidt : Genetische Geologie . — Die Lehre von den Lagerstätten der
nutzbaren Mineralien . — Metallurgie .

Askenasy : Ueber Cryptogamen .
No hl : Allgemeine Musikgeschichte . — Ueber Wagner 's Holländer , Tann¬

häuser und Lohengrin .
Leser : Nationalökonomie . — Nationalökonomische Uebungen im Anschluß

an Malthus ' 1'riucix 6 nk pnp Geschichte der Nationalökonomie .
Scherrer : Deutsche Veifassungsgeschichte . — Lectüre der Germania des

Tacitus . - Gesellschaftswissenschaft (Sociologie ) .
K . Frhr . v . Reichlin - Meldegg : Geschichte der Philosophie von den

Ioniern bis zu Schopenhauer .
Kleinschmidt : Geschichte der französischen Revolution bis zum achtzehnten

Brumaire .
Koch : Anatomie der Pflanzen .
Brandt : Erklärung von Sallust ' s Catilina . — Im Philologischen Se¬

minar : Philologische Uebungen . ^ ^ .
Behaghel : Deutsche Syntax . — Im germanisch romanischen Seminar :

Altdeutsche Uebungen ; neudeutsche Uebungen .
Neu mann : Ausgewählte Kapitel aus der historischen Syntax der fran¬

zösischen Sprache . - Erklärung provcnzalischer Lyriker . — Im germanisch -

Uebungen in chemischenBerechnungen . — I romanischen Seminar : >. Englischer Curs : Altenglische Uebungen ; H . Fran -
! zösiicher Curs : Allfranzösische Lectüre ( 12. Jahrhundert )

Knies : Praktische Nationalökonomie und Volkswirthschafts -Politik . — ! Bernthsen : Organische Expenmentalchemie . Praktische Uebungen rm

Ainanzwissenschaft . — Staatswifsenschaftliches Seminar . chemischen Laboratorium . — Titrirmethoden . — Chemisches Colloquium .

Fischer : Geschichte der christlichen Philosophie von den Anfängen des Zorn : Organische Experimentalchemie . — Chemie der Theerfarbstoffe . —

Christcnlhums bis zum Reformationszeitaller (incl .) . — Ueber A . Schopenhauer 's Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium .
Lehre und Bedeutung . Meyer : Geschichte dcS deutschen Drama ' s

Aufforderung .
F .410 . 2 . Zur Aufstellung der Abrechnung werden Alle , welche

für den Neubau der KarlSruhe - Turlacher Straßenbahn Liefe ungen ge¬
macht haben , aufgefordert , ihre Rechnung noch im Laufe dieser Woche
an das Bauburea » der Karlsruhe -Durlacher Straßen¬
bahn einzuliefein .

Karlsruhe , 20 . Juli 1881 .
Der banleitcnde Ingenieur :

L !a 886 I186Qrä .IlL 6 ,
absolut feuer - und einbruchsicher, aus einer der berühmtesten Fabriken Deutsch¬
lands von

Karl Ade in Stuttgart
empfiehlt zu Fabrikpreisen dessen Vertreter für Baden :

Karlsruhe , I . Kaufmann , Friedrichsplatz
üM . Zeichnungen und Preislisten stehen zu Diensten .

F .419 . 2.

-Stadtgarten Karlsruhe .
Sonntag 24 . Juli d . I .

LI,große
k, «Mii !! i>si- /4iit1.ttik't

der Aeronautin Frau
Augufte Securius
MM I ! 9 .AvffaKn (3.Ascen¬
sion nach ihrem Sturz . Ma

Anfana der Füllung 2 Uhr .
Auffahrt ca . 6 / - Uhr .

Von 4 ' /z Uhr ab :
Großes Ertra-Mititär- Concert

! ausgeführt von der Kapelle des 1 . bad .
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109.
Eintrittspreise : Abonnenten 30 A ,

deren Kinder 15 4 , Nichtabonnenten
SO H , deren Kinder 25 s Auf dem
abgeschlossenen Privalwege von der Fest¬
halle bis zum Bahnübergang werden
für Erwachsene 20 s » für Kinder 10 Z.
Entröe erhoben .

Zu dieser meiner hiesigen einmaligen

Ascension bitte ich die hochverehrt . Ein¬
wohnerschaft der Residenz Karlsruhe
um gütiges Interesse und recht zahl¬
reichen Besuch .

Paffagiere , welche diese interessante
Lustreise mitzumachen wünschen , belie¬
ben sich im Hotel Grosse , Zimmer
Nr . 12, anzumelden . F .434 . 1 .

Achtungsvoll ergebenst
^ 8evi » r1as ,

Aeronautin .

F .388 . 2 . Karlsruhe .

Kapital Gesuch !
Zu 4auf I . Hypothek wird ein

größeres Kapital (90,000 Mk .) auf
ein großes Geschäfts und Wohn¬
haus , in erster L - ge hier , für län¬
gere Zeit gesucht. Offerten sub
>1. X . 4 o), nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen .

Verm . Bekauutmachrnrgeil,
F .435 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staat -
Eisenbahnen .

Zum provisorischen Heft vih ^
Holland - südwestdeutschen GütertW
vom 1 . Dezember 1879 ist der
trag il , Aenderung der KlasfifikqL
der Ausnahmetarisc enthaltend , »
Wirkung vom 20 . Juli zur AusgZ
gelangt .

^
Karlsruhe , den 18 . Juli 1881

General - Direktion .
F .436 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung
für die Truppen .

Die Lieferung von Lebensmitteft
Fourage und Biwaksbedürfnissen , h
wie der Transport , die Magazinir »
und Ausgabe von Brod , Konsertz
und Pferdckuchen und bezw . auch ft
Hafers für die an den diesjähri »
Herbstübungen der 28 . Division in ft
Amtsbezirken Bruchsal . Durlach , EtH
ge», Karlsruhe , Pforzheim und
theilnehmenden Truppen , ferner b
Bedarf an Fuhren während der Märft
und Uebungen soll im Wege der öffft
liehen Submission an den Mindeste
dernden in Verding gegeben werden/*

Termin hierzu ist auf
Dienstag den S . Angust d . I ,

Nachmittags S Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Int »
dantur (Schloßplatz Nr . 22 ) anberan,

Unternehmer wollen bis dahin "

schriftlichen Offerten versiegelt mit
Aufschrift „Submission auf Lief«
für die Truppen " versehen , im diesig—
gen Bureau abgeben , woselbst auch l
Bedingungen zur Einsicht offen lii
Letztere werden auch gegen Erstat
der Schreibgebühr auf Verlangen
gesandt .

Bei Offerten auf Lebensmittel ft
Proben von Reis , Erbsen , Grap
( Gerste ) und Kaffee von 250 ge . «,
siegelt und mit Aufschrift versehen , v«
zulegen .

Karlsruhe , den 22 . Julr 1881.^ ' r 28 . Division .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren ,

F .441 . Nr . 10,797 . R a st at
Ueber das Nachlaßvermögen des Hft
delsmanns David Nöder in KuW
heim wurde von Großh . Amtsasg
Rastatt am 19. Juli 1881, Bornst
11 Uhr , das Konkursverfahren e:

Herr Geschäftsagent I . Mül
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungm sind bis ^
17. August 1881 bei dem Gmi
anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Al
eines andern Verwalters , sowie
die Bestellung eines Gläubiger «
schusses und cintretenden Falls
die in Z 120 der Konkursordnung
zeichneten Gegenstände , sowie zur f
fung der angemeldeten Förderin
ist Termin auf

Mittwoch den 24 . August 188t
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

vor dem obcnbczeichneten Gerichte
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur A
kursmaffe gehörige Sache in Besitz Hs
oder zur Konkursmasse etwas sch«
sind , wird aufgegeben , nichts an Ai»
als den Konkursverwalter zu verabfoh
oder zu leisten , auch die Verpflicht
auferlegt , von dem Besitze der S «
und von den Forderungen , für welche
aus der Sache abgesonderte Befrii
gung in Anspruch nehmen . dem A
kursverwalter bis zum 17 . August I»
Anzeige zu machen .

Rastatt , den 21 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

F 421 . Nr . 7625 . Schopsh «
Bei diesseitiger Stelle ist auf 15. N
d . I . die Aktuarsstelle mit einem
halt von 1050 Mark zu besetzen . ^
rechtigte Bewerber werden eingelad
ihre Gesuche unter Anschluß von Z^
niffen längstens bis 1 . August
anher einzureichen . Im Militär «
geübte Aktuare mit schöner HandW
erhalten den Vorzug .

Schopfheim , den 20 . Juli 1881.
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .
F .437 . Nr . 10,167 . Stockas

Aktuarstelle ist hier sofort neu z« ,^
setzen . Gehalt 1050 Mark . Bewew
wollen alsbald unter Vorlage von fff*
niffen sich hierher melden .

Stockach , den 21 . Juli 1881.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gesucht
sofort eine erfahrene K*
derwärterin zu einem
Monate alten Kinde.

Zu erfragen in der Expedition

Ernte - Wein, ^
79er und 80er , eigenes Gewächs, . H
35 Pfg . an Per Liter , mit Garant ^
echten Traudenwein , bei A . 0/ ^ /

Wevber . Station iSveSher »

Druck und Verlag der S . Brauu ' schen H o fb u ch o ru cker ei. (Mit emer Beilage.)
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